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Am 7. und 8. September ging die zweite Ausgabe von «Live im 
Kern» über die Bühne – mit sehr unterschiedlichen Enden.  

Text & Bilder: Reni Bircher

Faszinierendes Konzert: 
Orgelmusik trifft Tanz
Ein aussergewöhnliches und sinnliches Erlebnis bot das 
Orgelkonzert «Dancing Organ» am Sonntag, dem 9. September 
2024, in der reformierten Kirche Richterswil. Unter der Leitung 
von Michael Bártek an der Orgel und der Tänzerin Laetitia 
Kohler verschmolzen Musik und Tanz zu einem Gesamtkunst-
werk, das die Zuschauer in seinen Bann zog.

Text & Bilder: Noëmi Lea Hermann

Kirchenmusik und Tanz – eine un-
gewöhnliche Kombination, die in 
der stimmungsvollen Atmosphäre 
der Kirche eine besondere Magie 
entfaltete. 
Die Musik reichte von barocken 
Werken bis hin zu modernen Kom-
positionen, die alle eines gemein-
sam hatten: Sie boten den perfekten 
Klangteppich für den ausdrucks-
starken Tanz, der mal kraftvoll 
und mal sanft die Emotionen der 
Musik aufnahm und im Raum zum 
Ausdruck brachte. Die Tänzerin 
schien von den Klängen der Orgel 
regelrecht beflügelt zu werden. Die 
Tänzerin Laetitia Kohler schien mit 
den Klängen der Orgel zu tanzen, 
als wären sie eins.
Die historischen Orgelklänge ver-
banden sich auf faszinierende Weise 

mit Kohlers zeitgenössischem Tanz-
stil und liessen dabei keinen Zweifel 
daran, dass Kunst in ihren verschie-
densten Ausdrucksformen einen 
Platz im sakralen Raum finden 
kann. Mit modernen Tanzbewegun-
gen und spontaner Interpretation 
der Musik durchstreifte Kohler den 
gesamten Kirchenraum. Mal beweg-
te sie sich durch die Reihen der Zu-
hörer, setzte sich und lauschte der 
Musik, mal erkundete sie mit tän-
zerischen Schritten, wo die Klänge 
am intensivsten zu spüren waren. 
Wie ein fasziniertes Kind, das in 
überirdischen Welten verweilt, ruh-
te sie zwischendurch aus, um den 
Tönen der Orgel zu lauschen und 
die kindliche Unbeschwertheit des 
Moments zu spüren.
Die Dynamik zwischen den ruhigen 
und kraftvollen Stücken spiegelte 
sich in Kohlers Tanz wider, der sich 
den Stücken widmete wie «Dance» 
von Claude Debussy, «Salamanca» 
von Guy Bovet oder Toccata alla 
Rumba von Andreas Willscher.
«Dancing Organ» zeigte eindrucks-
voll, dass Kunst in verschiedensten 
Ausdrucksformen ihren Platz im 
sakralen Raum finden kann. Der 
Abend bot ein einmaliges Erlebnis. 
Eine Besucherin fasste es treffend 
zusammen: «Es war ein Genuss für 
Auge und Ohr. Die Kombination 
von Orgelmusik und Tanz war ein-
fach bezaubernd.» �  n

Beim Konzert «Dancing Organ» trafen historische Orgelklänge auf zeit-
genössischen Tanz.

Richterswil – ganz        im Musikfieber

Heuer waren zwei grosse Bühnen aufgestellt 
worden, so dass sich die Musiker hinsicht-
lich Location und Zeit nie in die Quere ka-
men. Den fulminanten Anfang des Musik-
festival-Wochenendes machte Tomsonic mit 
Eigenkompositionen und Covers. Die Band 
möchte man gerne auf Richterswils Inven-
tarliste setzen, zeigen sie nun doch schon 
ein paar Jahre Bühnenpräsenz. Neu in die-
sem Jahr sind die vier Jungmusiker mit der 
17-jährigen Natalia Ruiz als Sängerin am 
Mikrofon unterwegs.
Die Mundart-Raper Skunizzo & LocoLo-
coLeo haben ihre Zusammenarbeit vertieft 
und mit dem Publikum ihre Ansichten 
und Erfahrungen ihrer Generation geteilt 
– sogar Richti wird textlich erwähnt – wit-
zig, nachdenklich, den Blick kritisch auf 
sich selbst und die Mitmenschen 
gerichtet.
Aus dem Radio tönen 
momentan regelmässig 
die Songs von Johnny 
Nabu, vielleicht zieht es 
deswegen sehr viele Ju-
gendliche am Samstag 
vor die Bühne des Zür-
cher Rap- und Pop-Duo. 
Einer von ihnen, Jonas Jost, 
kommt übrigens aus Rich-
terswil. Die Chartstürmer 
haben ihren Erfolg hart er-
arbeitet und verdient – Flügel 
gespreizt und abgehoben.
Alle Künstler wurden jeweils 
von Tashi Gumbatshang mit 
Gesangseinlagen und wilden 
Gesten grossartig angesagt. Dass 
dem seit 20 Jahren in Richters-

Skunizzo & LocoLocoLeo

Lhanzom Lhasam

Besucherschar am Samstag.

Moderator Tashi.
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